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Inmitten einer ausgedehnten, sandigen Ackerbrache hat sich eine vielfältige Trockenvegetation herausgebildet. Grasfluren des Silbergrases, 
Schafschwingels, des Straußgrases und der Quecke prägen neben Fazies des Feldklees, des Kleinen Habichtskrautes und des 
Ferkelkrautes das Bild. Höhere Stauden wie Feldbeifuß, Rainfarn und Jacobs-Greiskraut sind eingestreut. Nicht zuletzt wegen der hohen 
Vegetationsdynamik auf diesem Sekundärstandort ist der Artenreichtum hoch. Therophyten und Arten aus der Kontaktvegetation 
(Kanadisches Berufskraut, Honiggräser Filzkraut) tragen dazu bei. Die Vegetation ist mosaikartig ausgebildet, viele Arten bilden Fazies. 
Randlich besteht überdimensionale Entwässerung.
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Agrostis capillaris Artemisia campestris Conyza canadensis Corynephorus canescens
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Filago vulgaris Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Trifolium campestre

Agrostis gigantea Artemisia vulgaris Holcus lanatus Holcus mollis
Hypericum perforatum Jasione montana Plantago lanceolata Senecio jacobaea
Tanacetum vulgare Viola tricolor


